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Veranstaltungstitel: Apostelge-
schichte des Lukas x

”Nachdem es (schon) viele unternommen haben, eine Erzählung abzufassen 
... habe auch ich mich entschlossen, der ich von Anfang an alles akribisch 
recherchiert habe, (es) für dich der Reihe nach aufzuschreiben, verehrter 
Theophilos ...” - Die Jesusgeschichte des Lukas unterscheidet sich in 
vielfältiger Weise von den Darstellungen des Markus oder Matthäus. Ihr 
eigenständiges Profil erhält sie vor allem aufgrund des umfänglichen 
”Sondergutes” so wie durch die weite Perspektive eines ”Doppelwerkes”, in 
dem sich die großen theologischen Linien von der Geburt des Gottessohnes 
an bis zur Verkündigung des Evangeliums in der Hauptstadt des Imperium 
Romanum durchziehen. Die Vorlesung verfolgt das Ziel, die Eigenart des 
Evangeliums nach Lukas anhand ausgewählter Texte vorzustellen und in den 
theologischen Zusammenhang des lukanischen Doppelwerkes einzuordnen.

Christfried Böttrich, Art. 
Lukasevangelium / Evangelium 
nach Lukas, in: www.wibilex.de, 
Januar 2014, 21 Seiten.

Veranstaltungstitel: Das 
Lukasevangelium

x x x x

In dieser Übung werden ausgewählte Texte passend zur Hauptvorlesung im 
Original gelesen. Die Übung eignet sich sowohl zur Vertiefung der 
Griechischkenntnisse als auch zur Begleitung der Vorlesung.

Literatur wird in der ersten Sitzung 
bekannt gegeben.Veranstaltungstitel: Kursorische 

Lektüre zum Lukas-Evangelium x x x x

VL/S/Ü 
exegetisch 

mit S-Arbeit 
(3+7LP)

S exegetisch 
mit S-Arbeit

Kurt Erlemann, Kaum zu glauben. 
Wunder im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2016.

Graecum und Proseminar NT

Veranstaltungstitel: Kursorische 
Griechisch-Lektüre zur 
Apostelgeschichte

x

Der Galaterbrief gibt Einblick in die Biographie des Paulus und sein 
Selbstverständnis als Apostel der Völker. Die wirkmächtig gewordene Rede 
von der Gerechtigkeit aus Glauben sowie die Auseinandersetzung um die 
Vorschriften der Tora und die Frage nach ihren identitätsstiftenden 
Funktionen sind in diesem Paulusbrief greifbar; ebenso begegnet hier die 
paulinische Argumentation mit dem Erzvater Abraham sowie die Rede von 
der Neuschöpfung des Menschen. Damit behandelt der Galaterbrief 
zentrale Themen paulinischer Theologie. Ein Überblick hierüber wird im 
Seminar durch die gemeinsame exegetische Arbeit an den griechischen 
Texten sowie der Lektüre von Sekundärliteratur gewonnen.

Literatur wird in den jeweiligen 
Sitzungen bekannt gegeben. Zur 
vorbereitenden Lektüre wird der 
entsprechende Abschnitt zum 
Galaterbrief aus U. Schnelle, 
Einleitung in das Neue Testament, 
Göttingen 92017, 115-133 
empfohlen.

Veranstaltungstitel: (HS) 
Galaterbrief

x x x x

Veranstaltungstitel: Epheserbrief x
Ü Texte des 

NT (ohne 
Griechisch)

Veranstaltungstitel: Mit der Bibel 
durch den Lehrplan x

Inte
gra

tion Repeti-
torium (3LP)

Das Repetitorium dient der Examensvorbereitung und erfordert einen 
entsprechend hohen Arbeitsaufwand. Die Teilnahme empfiehlt sich 
sinnvollerweise erst in der Phase der unmittelbaren Examensvorbereitung.
Literatur: Eine Themen- und Literaturliste wird zu Beginn des Semesters 
bekanntgegeben.

Eine Liste wird zu Semesterbeginn 
ausgegeben.

Examensvorbereitung 
Veranstaltungstitel:  
Examensrepetitorium x x x x


